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Nach der SchongauerRestaurierung 

Wie geht es weiter? 
Fragen an Josef Laule 

Architekt Josef Laule ist Leiter 
des Erzbischöflichen Bauamts. In 
einem Gespräch am 11.3.1992 äu
ßerte er sich über die weitere Pla
nung zur Münsterrenovierung. 

Herr Laule, in der Sanierung der 
Schongauer-W estwandzeichnet 
sich ein Abschluß ab. Wie sieht Ihre 
Planung danach aus? 
Wir werden uns dann der Raumscha
le zuwenden, d.h. der Decke und 
denWänden. Gleichzeitig werden 
wir das wertvolle Chorgestühl re
staurieren lassen. Sollte sich heraus
stellen, daß im Bodenbereich größe
re Rohbauarbeiten  ich denke hier 
etwa an die Stufenanlage im Altarbe
reich  erforderlich sind, dann müs
sen diese wegen der Staubentwick
lung vorgezogen werden. 
Unabhängig von diesen Maßnah
men wird es notwendig sein, die 
Dachpyramide über der Westhalle 
neu einzudecken. Das Gerüst dafür 
wird das Landesdenkmalamt benut
zen, um die Westhalle zu kartieren. 

Welcher zeitliche Rahmen schwebt 
Ihnen dafür vor? 
Das ist schwer abzuschätzen. Die 
Arbeiten im Innenbereich müßten 

auf der Basis einer guten Vorplanung in
nerhalb von acht bis zehn Monaten zum 
Abschluß zu bringen sein. 

Können in dieser Zeit Gottesdienste im 
Münster gefeiert werden? 

Breisacher Münsterkonzerte 
S O N N T A G , 12. April 1992 um 18 Uhr 

Georg Friedrich Händel 

JohannesPassion 
Ruth Eberhard ( Sopran ) 
Evelyn Lang ( Pilatus ) 

Ludwig Kleber ( Evangelist) 
Berthold Meyer (Jesus) 

Veronika Hölscher ( Violoncello ) 
Christian Rieger ( Orgel / Cembalo ) 

Ad hoc Kammerorchester 
Vokalensemble am Breisacher Münster 

L E I T U N G : Jürgen Ochs 

Weitere Konzer te : 

31. Mai: K a m m e r c h o r Essen 
4. Juli: Studentenkantore i Fre iburg 
11. Juli: Isaac Ensemble Karlsruhe 

Da müssen Sie sich auf starke Ein
schränkungen gefaßt machen. Das 
Münster wird dann voller Gerüste ste
hen und höchstwahrscheinlich müssen 
auch die Bänke abgedeckt werden. 

Die Breisacher Stiftungs und Pfarr
gemeinderäte haben einen Vorschlag 
zur Gestaltung der Vierung mit Altar
bereich vorgelegt. Welche Vorstellun
gen haben Sie dazu? 
Hier spielt ja die Frage, ob die Orgel 
und die Empore verändert werden, eine 
zentrale Rolle. In einem ersten Gutach
ten hat der Orgelsachverständige Pro
fessor Müsch von einer größeren Ver
änderung der Orgel abgeraten. Hierzu 
soll aber Ende April mit Vertretern des 
Erzbischöflichen Ordinariats noch
mals beraten werden. Vor diesem Ter
min läßt sich also zur Vierungsgestal
tung nichts Definitives sagen. 

Im Außenbereich, wo speziell der 
Hochchor starke Schäden aufweist, 
hält sich das Landesdenkmalamt mit 
dem Renovierungsbeginn zurück. Ken
nen Sie die Gründe dafür? 
Dies hat Konservator HansJürgen 
Treppe kürzlich in einem Aufsatz in der 
"Badischen Heimat" dargelegt. Das 
Problem scheint zu sein, daß man zum 
einen noch zu wenig über die vorhande
ne Steinqualität weiß und auch Proble
me mit der Frage hat, woher die Ersatz
steine für die Restaurierung des Hoch
chors kommen sollen. Der Vorschlag, 
das Steinmaterial in einem aufgelasse
nen Steinbruch im Kaiserstuhl zu bre
chen, erscheint mir allerdings illuso
risch. • 


